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BÖRSE ONLINE ist das etablierteste unabhängige Anlegermagazin in Deutschland. Seit 35 Jahren hilft es 
Anlegern Woche für Woche bei ihren Anlageentscheidungen. 

BÖRSE ONLINE informiert schwerpunktmäßig über den deutschen Leitindex DAX, deutsche Werte aus der 
zweiten und dritten Reihe sowie konservative Finanzprodukte. Der Fokus der Berichterstattung liegt dabei 
auf fundamentalen Markt- und Aktienanalysen, Charttechnik, Handelsstrategien und Tradingmodellen. 

BÖRSE ONLINE vermittelt unabhängige und profunde Informationen für eine erfolgreiche Investment
strategie, bewertet Chancen sowie Risiken und stellt die besten Anlageideen vor. Ein umfassender  
Datenbank-Teil liefert zudem detaillierte Kennzahlen zu rund 600 deutschen Aktien und einer Vielzahl von 
Auslandstiteln. Hinzu kommt eine Übersicht der wichtigsten ETFs, Fonds und Anleihen sowie regelmäßige 
Porträts und Interviews mit Meinungsführern und Unternehmenslenkern. 

BÖRSE ONLINE richtet sich an selbstentscheidende, kapitalmarktaffine Privatanleger sowie an institutio-
nelle Leser in Banken, Versicherungen, Vermögensverwaltungen und Kapitalanlagegesellschaften.

BÖRSE ONLINE Wochenmagazin – Print + E-Paper

boerse-online.de – Onlineportal und Social Media

MÄRKTE

Aktuelle Ereignisse aus der  
Finanzwelt sowie Börsen
barometer und Ausblick auf  
die Märkte 

TITEL 

Umfassende Analyse von  
Investmentthemen und  
Börsenstrategien, Chancen  
und Risiken 

AKTIEN
Aktienideen zu Branchen und 
Länder sowie Spezialwerte für 
konservative und spekulative 
Anleger

STRATEGIEN 

Anlagekonzepte für jeden 
Anlegertyp sowie Optionsschei-
ne, Zertifikate, Fonds, Krypto­
währungen, Charttechnik und 
Musterdepots

DATENBANK 

Detaillierte Kennzahlen,  
Dividenden- und Gewinn
schätzungen zu rund 600 Aktien, 
Übersicht der wichtigsten  
Fonds und Anleihen

GELD

Die besten Tages- und Festgeld-
Zinsen sowie Baukonditionen,  
Steuertipps, Buchempfehlungen,  
Sachwerte und Kultobjekte für 
Sammler

PORTRÄT
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VERBREITUNG UND ZIELGRUPPE

Verbreitung BÖRSE ONLINE

Quelle: Leserbefragung 2013, AWA 2023

25.000 Exemplare
36.000 Exemplare

Garantiert verkaufte Auflage:
Kalkulierte Druckauflage:

(gemäß Ziffer IV 8. Unserer Allgemeinen Geschäftsbedingungen  
für Anzeigen und andere Werbemittel)

97 %
63 %
60 %
59 %
58 %
46 %
22 %

Aktien
ETFs
Anleihen und Zinsen
Zertifikate
Fonds
Optionsscheine
CFDs

Wertpapiervermögen Anlageinteressen

5,4 %

bis 
10.000 €

16,4 %

bis 
50.000 €

14,0 %

bis 
100.000 €

21,5 %

bis 
500.000 €

9,1 %

über 
500.000 €

Leserstruktur BÖRSE ONLINE

Geschlecht und Alter Index = 100 %

Männer
Frauen

30-59 Jahre
60+ Jahre

89 %
11 %

67 %
23 %

180
22

141
69

Abitur, Hochschulreife oder Studium 
Große und Mittlere Selbständige, Freie Berufe
Leitende Angestellte, höhere Beamte 
Haushaltsnettoeinkommen über 4.000 € im Monat

68 %
14 %
41 %
68 %

206
196
405
203

Ausbildung, Beruf und Einkommen Index = 100 %

70 %
36 %
38 %
48 %
39 %
33 %
28 %

286
231
539
244
345
606
270

Kernzielgruppe Geldanlage
Kernzielgruppe Versicherungen 
Ratgeber, Experte private Altersvorsorge
Qualitätsorientierte Konsumenten
Luxusorientierte Konsumenten 
Innovatoren 
Trendsetter 

Zielgruppen / Käufertypologien Index = 100 %
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WERBEFORMEN UND PREISE

GRÖSSE  
in Seitenteilen

ANGESCHNITTENE ANZEIGEN  
+ 3 mm Beschnittzugabe

SATZSPIEGELFORMAT 
 

PREISE 4C 
 

Standard Breite x Höhe in mm Breite x Höhe in mm

1/1 Seite 210 x 275 180 x 232 9.800,00 €

1/2 Seite hoch 102 x 275 84 x 232
5.900,00 €

1/2 Seite quer 210 x 137 180 x 120

1/3 Seite hoch 74 x 275 56 x 232
4.200,00 €

1/3 Seite quer 210 x 95 180 x 78

1/4 Seite quer 210 x 77 180 x 60 3.300,00 €

Streifenanzeige  
Kursteil

420 x15 - 1.100,00 €

Umschlag

2. Umschlagseite 210 x 275 180 x 232 11.200,00 €

3. Umschlagseite 210 x 275 180 x 232 11.200,00 €

4. Umschlagseite 210 x 275 180 x 232 11.200,00 €

Überbundanzeigen

Tunnelanzeige 260 x 165 260 x 148 8.100,00 €

Openingspread                
(U2 + S. 3)

420 x 275 382 x 232 21.500,00 €

Doppelseite 2/1 420 x 275 382 x 232 19.600,00 €

Doppelseite 2 x 1/2 420 x 137 382 x 120 11.800,00 €

Doppelseite 2 x 1/3 420 x 95 382 x 78 8.400,00 €

Änderungen unter Vorbehalt. Alle genannten Preise verstehen sich zzgl. gesetzlicher MwSt.
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EDITORIAL

Frank Pöpsel 
GESCHÄFTSFÜHRENDER 
CHEFREDAKTEUR

boersenmedien.de/
boerseonline/35Jahre

E-Mail: 
info@boersenmedien.de

Liebe Leserinnen  
und Leser,

BÖRSE ONLINE wird 35 Jahre. 
Das wollen wir mit Ihnen feiern. 
Die Erstausgabe im November 
1987 für 4,80 DM erschien in einem 
ähnlich schwierigen Börsenum-
feld wie heute. BÖRSE ONLINE 
hat damals sowie in den darauf-
folgenden 35 Jahren Anleger 
mit Recherchen, Analysen und 
Anlageideen unterstützt.
Mein Tipp: Profitieren auch Sie  
regelmäßig von unserer nunmehr 
35-jährigen Börsenerfahrung 
und lesen Sie BÖRSE ONLINE im 
Jubiläums abo – 4 Ausgaben 
zum historischen Preis für umge-
rechnet 9,80 €. Sie sparen über 
50 Prozent.

Zwei zugegeben etwas willkürlich gewählte Zahlen vorweg. Erstens: An deutschspra­
chigen Hochschulen gibt es mittlerweile mehr als 200 Professuren für Geschlechter­
forschung, sogenannte Genderprofessuren. Zweitens: Die Anzahl der Maschinenbau­ 
Studierenden ist in den vergangenen fünf Jahren um gut 20 Prozent gefallen. Natürlich 
besteht zwischen den beiden Zahlen keinerlei Zusammenhang und natürlich ist ver­
mutlich beides wichtig. Doch richtig ist auch: Deutschland ist ein Land der  Maschinen­ 
bauer. Vom Gendern wird keiner satt.

Eine andere Zahl: Eine Studie von Eurostat kommt zu dem Ergebnis, dass 2019 nur gut 
fünf Prozent der Beschäftigten üblicherweise im Homeoffice arbeiteten, sieben Prozent 
gelegentlich und 87 Prozent nie. Im Jahr 2021 waren 24,8 Prozent aller Erwerbstätigen in 
Deutschland zumindest gelegentlich im Homeoffice. Für zehn Prozent der Berufstätigen 
waren die eigenen vier Wände sogar an jedem Arbeitstag das Büro, so das Statistische 
Bundesamt. Und für die Zukunft erwartet sich immerhin rund die Hälfte der Beschäf­
tigten, die während der Pandemiezeit im Homeoffice gearbeitet haben, dass sie auch 
künftig zumindest teilweise von zu Hause arbeiten wird. Dies ermittelte das IW Köln.

Was ich damit sagen möchte? Gerechtigkeit und Arbeitszufriedenheit sind wichtig. 
Aber um es mit Telekom­Chef Timotheus Höttges auszudrücken: „Das Label Made 
in Germany bröckelt überall.“ Vorbei ist es mit dem Exportweltmeister: Im Mai hat 
Deutschland erstmals seit 14 Jahren mehr aus dem Ausland importiert, als heimische 
Firmen in den Rest der Welt verkauft haben — obwohl der Euro gegenüber dem 
Dollar stark an Wert verloren hat und das der Industrie Wettbewerbsvorteile 
verschafft.

Wohlstand entsteht nicht dadurch, dass man eine Wohlfühlgesellschaft bil­
det, in der jede noch so kleine vermeintliche Gerechtigkeitslücke durch ein 
Gesetz geschlossen wird und eine Gesellschaft ihre Work­Life­Balance opti­
miert. Wohlstand schaffen heißt, die Zukunft zu gestalten statt die Gegenwart 
zu verwalten. Beispiel Homeoffice: „Durch das Homeoffice ist ein hohes Maß 
an Vitalität verloren gegangen“, kritisiert Höttges. In Deutschland ist  Innovation 
verloren gegangen und „Innovation ist der einzige Weg zur Souveränität“.

„Ich will kein Blatt vor den Mund nehmen. Was ist los mit unserem Land? Der Verlust 
wirtschaftlicher Dynamik, die Erstarrung der Gesellschaft, eine unglaubliche mentale 
Depression — sie bilden einen allgegenwärtigen Dreiklang, einen Dreiklang in Moll.

Dabei leisten wir uns noch den Luxus, so zu tun, als hätten wir zur Erneuerung belie­
big viel Zeit: Ob Steuern, Renten, Gesundheit, Bildung, selbst der Euro — zu hören sind 
vor allem die Stimmen der Interessengruppen und Bedenkenträger. Wer die großen 
Reformen verschiebt oder verhindert, muss wissen, dass unser Volk insgesamt dafür 
einen hohen Preis zahlen wird.“ Der das sagte, war 1997 der damalige Bundespräsident 
Roman Herzog. Und er schloss mit den Worten: „Es muss ein Ruck durch Deutschland 
gehen.“ Schade, dass er heute nicht mehr lebt.

Zumindest ein Ruck ist schon spürbar: Die Energieversorgung wird umgestellt. Flüssig­
gas soll das Gas aus Russland ersetzen. Haben Sie sich schon einmal gefragt, wie Sie in 
diesen neuen Trend investieren können? Zugegeben, ich hätte es ad hoc auch nicht 
 gewusst. Doch meine Kollegen haben recherchiert und gleich auch etwas zur Risiko­
streuung beigetragen. 20 Aktien, die die gesamte Wertschöpfungskette abbilden und 
rund um das Thema LNG profitieren. BÖRSE ONLINE hat Deutschlands ersten Flüssig­
gas­Aktien­Index entwickelt. Wie Sie davon profitieren, erfahren Sie auf Seite 36.

Ihr

„ Kein Blatt vor dem Mund“

BO3522_003   3 30.08.22   14:07
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AKTIEN DEUTSCHLAND

Hochspannung um Übernahme 
u PNE Der Großaktionär des Windkraft- und Solarparkentwicklers will sich von seinem 40-prozentigen 
 Aktienanteil trennen. Interessierte Käufer gibt es. Anlegern winkt bei einer Übernahme eine hohe Prämie 

Die Spannung beim Windkraft- und 
Solarpark-Projektentwickler PNE 
nimmt zu. Das Unternehmen könnte 

demnächst einen neuen Haupteigner be-
kommen, was zu einer von uns schon lange 
erwarteten Komplettübernahme führen 
könnte. Die von Morgan Stanley kontrol-
lierte Managementgesellschaft Photon 
treibt den Verkauf ihres Anteils aktiv 
voran. Photon war vor einigen Jahren sehr 
günstig zu Kursen um vier Euro bei PNE 
eingestiegen und hält derzeit noch 39,8 
Prozent der Anteile. Der Investor führt 
nach eigenen Aussagen aktuell Vorgesprä-
che mit Interessenten und ist laut Gerüch-
ten um 25 Euro abgabebereit. 

Potenzielle Käufer gibt es viele — sowohl 
Private-Equity-Investoren als auch Groß-
konzerne aus der Energiebranche. Dem 
Vernehmen nach zeigen sich unter ande-
rem Frankreichs Energieriese Engie und 
der Ölkonzern Total o� en für den deut-
schen Mid Cap. Auch der schwedische Fi-
nanzinvestor EQT soll mit von der Partie 
sein. Interessant wäre PNE auch für den 
deutschen Energieriesen RWE, er könnte 
dessen Onshore-Geschäft ideal ergänzen. 
Der Projektentwickler mit einer Pipeline 
von Windanlagen an Land und Photo-

voltaikanlagen sowie Parks im Eigenbe-
sitz gilt als ein Gewinner der laufenden 
Energiewende und pro� tiert mit seinen 
Projekten rund um erneuerbare Energien 
von den steigenden Strompreisen. 

PNE ist deshalb ein attraktives Über-
nahmeziel. Bei einem Marktwert von ak-
tuell rund 1,5 Milliarden Euro braucht es 
zwar Erwerber mit Finanzkraft, doch die 
bislang genannten Namen sind durchweg 
kapitalstark für ein solches Investment. 
Sollte Photon die gesamte Beteiligung an 
einen Erwerber veräußern, wäre grund-
sätzlich ein Übernahmeangebot fällig. 

Das Papier von PNE entwickelt sich seit 
Monaten gegen den Trend nach oben. 
Innerhalb von zwei Jahren hat sich der 
Aktienkurs mehr als vervierfacht. Was 
im Falle einer Übernahme auf den aktuel-
len Kurs noch obendrauf kommen kann, 
ist o� en. Nach Einschätzung von Analyst 
Guido Hoymann vom Bankhaus Metzler 
hätte die Pipeline von PNE für einen stra-
tegischen Käufer einen hohen Wert. 

Hoymann taxiert den fairen Wert der 
Aktie aktuell auf 24,50 Euro, eine Über-
nahmeprämie sei darin aber noch nicht 
berücksichtigt. Spannende Aktie mit viel 
Übernahmefantasie. LARS WINTER

Begehrte Wind-
kraft: Der Energie-
projektierer PNE 
steht zum Verkauf
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KAUFEN

Kurs 19,76 €

Kursziel 25,00 €

Stoppkurs 15,50 €

KGV 2023e 260,0

Dividendenrendite 0,2 %

Börsenwert 1,5 Mrd.�€

Risiko Mittel

WKN A0J�BPG
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Änderungen unter Vorbehalt.  
Weitere Formate und Gestaltung der Advertorials auf Anfrage. 
Alle genannten Preise verstehen sich zzgl. gesetzlicher MwSt.
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sequi ommolest, volupta assum fugit expe-
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consequi ommolest, volupta assum fugit ex -
pelestist fugiasped quam et, solorep ratiorro 
que eos ate doloribus ut harisit rate verrovi-
del et volectore, ommo tem ium ut aboriam 
cone volorio resciis cimincit a di vendel eles 
maximent volu quam rest et volupta tquatur? 
Hent et rest quat vent adita vendi a desto 
cusam aut alit que plibus pel iur, nobis alit 
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unt iunt quatiatiore consequi ommolest, vo-
lupta assum fugit expelestist fugiasped quam 
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tem ium ut aboriam cone volorio resciis ci-

mincit a di vendel eles maximent voluptat 
et etur, eos aut velecul la ptat et etur, eos aut 
velecul laborro modi des nem ilit dent, se-
quam harchictur saperum res escius inulpa 
nimpos quist, tem evellest doluptius dolores 
equodip icipsum ipitat harum quatem san-
dis ipsam, omnis volor aciaerectus aditati-
onsed magnis mi, si rectatures non nit, ut 
velendem. Et min ra sitaquos miliqui dolum 
vit labore cum ventianda que et eumquas ut 
odit et fugiasperum, quis sus exerferupta 

stenit ratibus estinist, tem reicab ipsandi 

modigniatet lignimo sanditetur? Ximent 
fuga. Solo blantia tiatur, cus eum quis del-

-
bus volupid qui tem is magnimilique num, 
velesto ribus.

Hent et rest quat 
vent adita vendi a desto cusam aut alit que 
plibus pel iur, nobis alit hic tem vitate none-
cae nobis aut volenim quoditio volorectatia 
volecepero eumquamus rest, inverum aut 

suntias utamet quiderrunt iunt quatiatiore 
consequi ommolest, volupta assum fugit ex-
pelestist fugiasped quam et, solorep ratiorro 
que eos ate doloribus ut harisit rate verrovi-
del et volectore, ommo tem ium ut aboriam 
cone volorio resciis cimincit a di vendel eles 
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BLINDTEXT: Dust, sumquo ellabo. 
Itas corem dolupta voluptatiae do-
lorporum quis imo dolupta qui ve-
nihilit aut ipsunt que et voluptat.

Nam volore a dolore non experio. Ro 
quis am rero dolore re, omnis qui bla-

omnimpo rereris ellaceratur?
Doluptatis quam, seque sincimp oru-
metur sequate nianimet que magna-
tem rerum haribusam, simus viditas 
pellabore mo est ius, nihici ullestio. 
Perchilique preici re comnimus.
Ibusame nihicae ne nectata volupta-
tiis vellam andis di nihicipsam quiam 
quas res quo doluptatquam aut volo 
te sequatecte necaept atecae comO-
restis eius et alitiundes volum alis aut 
recupiendi sim ullatat occum eiur?
Mus naturi conestia arum vollaut 
esentio cus, ius.

Ihicidunti tet raestis rem non porehen 
daesed quis utesequam conet quia-
estendi sus evernam adi arunt electe-
nihil ipid ut qui odit laborumeniti cum 
sundenissum voluptatur maio blabore 
pa ium dolut pliae conet idustemos 
mo eos sumqui coribus ad que core-
heni tendi sum fuga. Enis elecea quid 
mo tem ab ipsum volut hit denis quam 
quos maionse ditium et volent.
Lendell orempore volores conet reptat 
aut ad quam sam, corum rerae. Solor 
sim hil ipidele ndelentum que vid quis 
dit, soluptae. Dellaut ut harum qui con 
eum nissimo luptat fugiam verepedip-
sum elibus porupta sitius volum, inim 
sum aut dolupta porporem non pos 
dust ate pro evellac iendicat.
Bit quiam, conseque nessumquae 
necabore culluptiae. Umquam id quia 
vent haria dolest dolori

Untio qui volorit 
atureca epudi-
tia qui blaut ex 
eum nos quod 
quae. Ut est am 
exceriae minc

Headline Charts  lendit esto consequas ipit et laniet perum fugitat

Indexfonds WKN Volumen
in Mio. €

Gebühr
p. a.

Kurs
in €

Wertentwicklung in %
     6 Mon.         1 Jahr  

Blindtext Blind Blindtext AAAAA 8 0,11 % 11,22   n. v.1 n. v.1
Blindtext Blindtext AAAAA 11 0,40 % 152,46 21,0 33,0
Blindtext Blind Blindtext AAAAA 10 0,65 % 50,33 -1,8 -5,4

Stand: xxxxxx Quelle: Xxxx

Duissis nonum dol-
ortie dolenis 

TABELLE HEADLINE

PAKETE
Gern konzipieren wir gemeinsam mit Ihnen ein individuelles Angebot - 

sprechen Sie uns einfach an! 

KONZEPTION + ANGEBOT sowie weitere Specials auf Anfrage! 

MENGENSTAFFEL* 
 

MALSTAFFEL* 

Seiten in % Anzeigen in %

ab 3 3 ab 3 3

ab 5 5 ab 6 5

ab 10 10 ab 13 10

ab 15 15 ab 26 15

ab 20 20 ab 50 20
*Es kann nur eine der beiden Rabattstaffeln angewendet werden.

Die Börsenmedien AG hat erneut Bestmarken bei den Umfragen der Allensbacher 
Markt- und Werbeträgeranalyse 2023 erreicht. In der Kombination aus den 
Wochenmagazinen DER AKTIONÄR, BÖRSE ONLINE und €uro am Sonntag sowie 
den Monatstiteln €uro und einfach börse konnten sich die Publikationen wie bereits 
im Vorjahr gegen ihre Wettbewerber durchsetzen. Die Marken der Börsenmedien 
AG erreichen eine Nettoreichweite von 1,2 Prozent, das entspricht 870.000 
Leserinnen und Leser (LpA).
Sie erhalten 20 % Kombinations-Rabatt bei Anzeigenbuchungen in der 
Börsenmedien-Kombination. Dazu müssen die Anzeigen eines Inserenten mit 
identischem Produkt/Kreation im gleichen Format in allen Zeitschriften im gleichen 
Zeitraum erscheinen. Bei Buchung von 4 Titeln der Börsenmedien-Kombination 
erhalten Sie 15 %, bei Buchung einer Kombination aus 3 Titeln 10 % Rabatt.

KOMBINATIONS-RABATT

RABATTE

AD SPECIALS



VERLAGS- UND 
TECHNISCHE  
ANGABEN

BEILAGEN,  
BEIKLEBER UND 
BEIHEFTER

AD SPECIALS WERBEFORMEN  
UND PREISE

REICHWEITE + 
ZIELGRUPPE

PORTRÄTTERMINE UND 
SPECIALS

TERMINETERMINE
KW AUSGABE EVT AS* DU WEITERE INFOS

01/2023 05.01.23 28.12.22 30.12.22
02/2023 12.01.23 04.01.22 05.01.23
03/2023 19.01.23 11.01.23 13.01.23 plus   21.01.2023 Börsentag Dresden
04/2023 26.01.23 18.01.23 20.01.23
05/2023 02.02.23 25.01.23 27.01.23
06/2023 09.02.23 01.02.23 03.02.23
07/2023 16.02.23 08.02.23 10.02.23
08/2023 23.02.23 15.02.23 17.02.23
09/2023 02.03.23 22.02.23 24.02.23 plus   04.03.2023 Börsentag Frankfurt
10/2023 09.03.23 01.03.23 03.03.23
11/2023 16.03.23 08.03.23 10.03.23 plus   17. - 18.03.2023 Invest
12/2023 23.03.23 15.03.23 17.03.23
13/2023 30.03.23 22.03.23 24.03.23
14/2023 06.04.23 29.03.23 31.03.23
15/2023 13.04.23 05.04.23 06.04.23 plus   15.04.2023 Börsentag Wien
16/2023 20.04.23 12.04.23 14.04.23 plus   22.04.2023 Börsentag München
17/2023 27.04.23 19.04.23 21.04.23
18/2023 04.05.23 26.04.23 28.04.23
19/2023 11.05.23 03.05.23 05.05.23
20/2023 17.05.23 09.05.23 12.05.23
21/2023 25.05.23 17.05.23 19.05.23
22/2023 01.06.23 24.05.23 26.05.23
23/2023 07.06.23 31.05.23 01.06.23
24/2023 15.06.23 07.06.23 09.06.23
25/2023 22.06.23 14.06.23 16.06.23
26/2023 29.06.23 21.06.23 23.06.23
27/2023 06.07.23 28.06.23 30.06.23
28/2023 13.07.23 05.07.23 07.07.23
29/2023 20.07.23 12.07.23 14.07.23
30/2023 27.07.23 19.07.23 21.07.23
31/2023 03.08.23 26.07.23 28.07.23
32/2023 10.08.23 02.08.23 04.08.23
33/2023 17.08.23 09.08.23 11.08.23
34/2023 24.08.23 16.08.23 18.08.23
35/2023 31.08.23 23.08.23 25.08.23
36/2023 07.09.23 30.08.23 01.09.23
37/2023 14.09.23 06.09.23 08.09.23 plus   16.09.2023 Anlegertag Düsseldorf
38/2023 21.09.23 13.09.23 15.09.23 plus   22.09.-23.09.2023 WOT
39/2023 28.09.23 20.09.23 22.09.23 plus   30.09.2023 Börsentag Zürich
40/2023 05.10.23 27.09.23 29.09.23
41/2023 12.10.23 04.10.23 06.10.23
42/2023 19.10.23 11.10.23 13.10.23 plus   21.10.2023 Börsentag Berlin

43/2023 26.10.23 18.10.23 20.10.23
44/2023 02.11.23 25.10.23 27.10.23
45/2023 09.11.23 31.10.23 03.11.23 plus   11.11.2023 Börsentag Hamburg

46/2023 16.11.23 08.11.23 10.11.23
47/2023 23.11.23 15.11.23 17.11.23 plus   25.11.2023 Aktionärstag Kulmbach

48/2023 30.11.23 22.11.23 24.11.23
49/2023 07.12.23 29.11.23 01.12.23
50/2023 14.12.23 06.12.23 08.12.23
51-52/2023 21.12.23 13.12.23 15.12.23

Änderungen unter Vorbehalt.    plus  Erhöhte Reichweite durch Auslage auf Fachmesse.  
*Vorab getätigte Reservierungen müssen bis zu diesen Terminen gebucht sein. Danach verfallen die vorgehaltenen Reservierungen ersatzlos.  
Die Redaktion behält sich das Recht vor, den Veröffentlichungstermin und die Ausgestaltung der Themen-Specials aufgrund aktueller Ereignisse zu ändern.

Interessiert an  

Sonderthemen?

Bleiben Sie

auf dem Laufenden. 

Schreiben Sie an:

maria.schmid@finanzenverlag.de



VERLAGS- UND 
TECHNISCHE  
ANGABEN

TERMINE UND 
SPECIALS

AD SPECIALS WERBEFORMEN  
UND PREISE

REICHWEITE + 
ZIELGRUPPE

PORTRÄTBEILAGEN,  
BEIKLEBER UND 
BEIHEFTER

BEILAGEN
sind der Zeitschrift lose beigefügte Drucksachen.

		  GESAMT	

Preise: 	 •  bis 25 Gramm: 	 200 €	
(je Tsd.) 	 •  je weit. 5 Gramm:	 10 € 

 
Formate: 	 •  Mindestformat: 	 105 x 148 mm
(B x H)	 •  Höchstformat: 	 192 x 255 mm
	 •  Oversized: 	 auf Anfrage

Sonst.: 	 •  Platzierung im Heft:	 an unbestimmter Stelle
	 •  Belegung: 	 Gesamtauflage
	 •  Drucksachen: 	 müssen parallel zum  
		  Heftrand geschlossen sein
	 •  Umfang: 	 bis zu 6 Seiten,  
		  größerer Umfang auf Anfrage  
 

BEIKLEBER
werden auf eine Basisanzeige so aufgeklebt, dass sie 
vom Interessenten abgelöst und verwendet werden 
können.

		  GESAMT

Preise: 	 •  bis 10 Gramm:	 110 €
(je Tsd.)	 •  bis 20 Gramm:	 120 €
	 •  bis 30 Gramm: 	 130 €
	 + Basisanzeige 
	       (1 / 1 Seite): 	 9.800 €
 
Formate: 	 •  Mindestformat: 	 120 x 90 mm
(B x H)	 •  Höchstformat: 	 210 x 275 mm 

Platzierung:   auf Anfrage

BEIHEFTER
werden fest in die Zeitschrift eingeheftet.

		  Gesamt 	

Preise: 	 •  4 Seiten:	 220 €	
(je Tsd.) 	 •  8 Seiten: 	 230 €
	 •  12 Seiten: 	 240 €
	 •  16 Seiten: 	 250 €

 
Formate und Platzierung auf Anfrage.

ALLGEMEINES
Bei Buchung bitte Angabe von Format, Grammatur und 
Gewicht. Komplettpreis pro Tsd. inkl. Postgebühren. 
Druck auf Anfrage. Aus Verfügbarkeitsgründen ist 
eine möglichst frühzeitige Reservierung zu empfeh-
len.

Die Vorlage eines inhaltlich verbindlichen Musters (PDF) 
ist Bedingung für die Auftragsannahme und -ausführung. 

BERECHNUNGSGRUNDLAGE
Berechnungsgrundlage ist die kalkulierte Druckauflage.

AUFLAGENABSTIMMUNG
Geringfügige Abweichungen von den vereinbarten 
Streugebieten sind aus vertriebstechnischen Gründen 
möglich. Um kurzfristig auf Auflagenschwankungen  
reagieren zu können, empfiehlt sich vor Drucklegung 
eine nochmalige Rücksprache mit dem Verlag.

ANLIEFERUNGSTERMIN
Anliefertermin für Beilagen, Beikleber und  
Beihefter spätestens 9 Werktage vor EVT.  

RICHTLINIEN 
Weitere Spezifikationen auf Anfrage.

LIEFERANSCHRIFT 
Erhalten Sie mit der Auftragsbestätigung.

KENNZEICHNUNG DER PALETTEN 
Absender und Empfänger 
BÖRSE ONLINE, Ausgaben-Nr., Name des Produkts 
und Menge je Palette, Gesamtanzahl, Anzahl der  
Paletten und Palettengewicht

Änderungen unter Vorbehalt. Alle genannten Preise verstehen sich zzgl. gesetzlicher MwSt. und sind nicht rabattfähig.

5 Muster  

verbindlich  

erforderlich bei  

Auftragserteilung

BEILAGEN, BEIKLEBER UND BEIHEFTER



BEILAGEN,  
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BEIHEFTER
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AD SPECIALS WERBEFORMEN  
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PORTRÄTVERLAGS- UND 
TECHNISCHE  
ANGABEN

ANSCHRIFT
Börsenmedien AG
Am Eulenhof 14
95326 Kulmbach

Niederlassung München
Bayerstraße 71-73
80335 München

+49 89 27264-0
anzeigen@finanzenverlag.de

www.finanzenverlag.de/boerse-online

BANKVERBINDUNG
Deutsche Bank
IBAN DE 77 1007 0000 0036 4661 00
BIC DEUTDEBBXXX 

UST-ID  
DE198205675

ERSCHEINUNGSWEISE
wöchentlich

ERSTVERKAUFSTAG
Donnerstag 

HEFTPREIS
5,90 € (EV Print)
5,40 € (EV Digital)

PZ-NUMMER
569528

DETAILS
Heftformat: 	 210 x 275 mm + 3 mm Beschnittzugabe
Satzspiegel: 	 180 x 232 mm
Beschnittsicherheit: 3 mm* 
Raster: 	 80er
Druckverfahren: 	 Umschlag Bogenoffset
	 Inhalt Rollenoffset Rückendrahtheftung
Druckfarben: 	 Euroskala (Cyan, Magenta, Yellow, Black) 

*Gestaltungselemente der Anzeige, die nicht angeschnitten werden sollen, 
müssen mindestens 5 mm zur Formatbegrenzung des Heftes haben.

DATENÜBERTRAGUNG/LIEFERUNG
Datenübertragung: 	 FTP auf Anfrage
Dateibenennung: 	 bo_Ausgabennummer_Kundenname_Motiv

DATENFORMATE
Standard: 	 mit echten Transparenzen	  
Komp: 	 PDF 1.3 und 1.4	 
Schriften: 	 alle einbetten 
Bildauflösung: 	 300 dpi, Strichzeichnung: 1.200 dpi
Gesamtfarbauftrag: 	(max.) Umschlag: 320 %/Innenteil: 280 % 
 
Die Qualität bei JPEG-komprimierten Bildern  
wird durch die Anlieferer bestimmt. 

Änderungen unter Vorbehalt. 
Reklamationen aufgrund nicht korrekter Druckunterlagen können vom Verlag nicht anerkannt werden.

FARBANZEIGEN
Der eventuelle Verzicht auf die Grundfarbe bei der Anlage von 
Farbanzeigen ist ohne Einfluss auf die Berechnung der Anzeigen.

Sonderfarben oder Farbtöne, die durch den Zusammendruck von 
Farben der verwendeten Skala nicht erreicht werden können, 
bedürfen besonderer Vereinbarung.
Geringe Tonwertabweichungen sind im Toleranzbereich des  
Auflagendrucks begründet. Ein Proof-Versand findet nicht statt. 

Farbprofil Umschlag:		 ISO Coated-V2 (Fogra 39)
Farbprofil Innenteil:		  PSO LWC Standard (Fogra 46)

ANSPRECHPARTNER
Grafik Finanzenverlag

 +49 89 27264-162 
 eigenanzeigen@finanzenverlag.de

VERMARKTUNG
Börsenmedien AG 
Niederlassung München
Bayerstraße 71-73
80335 München
F: +49 89 27264-198

Jacek Majewski
Head of Sales

 +49 9221 90 51 -500 
 j.majewski@boersenmedien.de

Maria Schmid
Key Account Managerin

 +49 89 27264-293 
 maria.schmid@finanzenverlag.de

Silke Weiner
Anzeigendisposition

 +49 89 27264-346 
 silke.weiner@finanzenverlag.de

VERLAGSANGABEN

TECHNISCHE ANGABEN

IVW
Mitglied der Informationsgesellschaft zur  
Feststellung der Verbreitung von 
Werbeträgern.

GESCHÄFTSBEDINGUNGEN
Für die Abwicklung von Aufträgen 
gelten die Zahlungs- und 
Geschäftsbedingungen des Verlags. 
Diese finden Sie unter: 
https://www.boersenmedien.com/
medien-agb.html

Aufgrund steuerlicher Vorschriften 
bitten wir bei Auftragserteilung um die 
Angabe von Steuernummer und/oder 
Umsatzsteuer-ID. 
Die in dieser Preisliste aufgeführten 
Angaben können unterjährig aktualisiert 
werden. Den jeweils letzten, verbindlichen 
Stand der Mediadaten finden Sie hier.

WWW.BOERSENMEDIEN.COM

https://www.boersenmedien.com/medien-agb.html
https://www.boersenmedien.com/medien-agb.html
https://www.boersenmedien.com/mediadaten
http://www.boersenmedien.com


KONTAKT

Börsenmedien AG  .  Am Eulenhof 14  .  95326 Kulmbach  .  www.boersenmedien.com

ANSPRECHPARTNER

Maria Schmid 
Key Account Managerin

 +49 89 272 64- 293
 maria.schmid@finanzenverlag.de

Jacek Majewski
Head of Sales

 +49 9221 90 51 -500 
 j.majewski@boersenmedien.de

Silke Weiner
Anzeigendisposition

 +49 89 272 64- 346
 silke.weiner@finanzenverlag.de

http://www.boersenmedien.com

